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Ein Superw
ahljahr geht zu Ende. W

elcher A
rt ist nun die W

ende ?
Im

 Bund, da gab es einen W
echsel – ich m

uss gesteh´n zu m
einer Freud.

V
iel zu lang ist nichts geschehen, für V

eränderung ist´s höchste Zeit.

W
ir W

ähler haben das Signal gegeben: Politiker, ihr sollt nicht reden.
W

ir sind bereit Vertrauen dem
 zu schenken, der Versprechen auch m

it Taten w
ird bedenken !

N
ichts A

nderes gilt auch fürs platte Land, vor O
rt auch A

ttendorn genannt.
Ein neuer H

äuptling w
urde hier gew

ählt – den hoffentlich sein A
m

t nicht quält.

A
n den Lagerfeuern der Parteien sind des W

ahlkam
pfs letzte Scheite nun verglom

m
en.

M
ögen sie ihm

 schnell verzeihen, dass er dort nicht Platz genom
m

en.
V

iele Stäm
m

e sind zu Einen: Schw
arz und Rot und G

elb und G
rün.

Begreifen m
uss er w

as sie m
einen –  selbst um

 die Farblosen sich bem
üh´n.

Beraten w
urde schon m

it viel Zw
ist, w

ie die Stam
m

eskasse zu leeren ist.
Sparsam

keit ist oberstes G
ebot, die A

m
pel steht schon längst auf Rot!

A
uf rauer See das Boot zu fahren im

 Folgejahr – geht nur gem
einsam

, das ist klar.
D

ass das Ruder gehalten w
erden kann, dies w

ünsche ich sehr Eurem
 „bunten Stam

m
“.

Frohe W
eihnacht!   Eure Fürstin A

tta

W
olfgang Teipel, 0 27 22. 75 00

w
olfgang.teipel@

cdu-attendorn.de

w
w
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N
un w

ird es doch nicht kom
m

en, das vom
Rat beschlossene städtische Jugendam

t.
D

ie aktuelle Finanzlage der Stadt zw
ingt dazu,

diese Entscheidung auszusetzen.  N
achdem

die G
ew

erbesteuereinnahm
en m

assiv
eingebrochen sind fordert die W

irtschafts-
krise ihren Tribut.

W
olfgang Teipel:

„V
ernünftige

Entscheidung“

M
eine

M
einung

„
“

D
ie C

D
U

 w
ollte und w

ill  ein eigenes städti-
sches Jugendam

t – w
enn dies zu qualitativen

V
orteilen und zu Einsparungen führt.

Letzteres ist nicht m
ehr der Fall. Statt 2,3

M
illionen Euro zu sparen könnten 2,25

M
illionen Euro Zusatzkosten entstehen, falls

die Regie für das Jugendam
t vom

 Kreis zur
Stadt w

echselt. D
ies m

acht keinen Sinn,
w

enn gleichzeitig Zuw
endungen für Bildung,

Kultur und Sport gekürzt w
erden m

üssen.
Solche Kostenrisiken sehenden A

uges ein-
zugehen w

äre unverantw
ortlich. Eine dauer-

haft defizitäre H
aushaltslage führt zur H

aus-
haltssicherung durch die A

ufsichtsbehörden.
D

ie Folge: Steuer- und A
bgabeerhöhungen

für die B
ürger und noch drastischere

Kürzungen aller freiw
illigen Zuschusspro-

gram
m

e der Stadt. Eine von Sparzw
ängen

diktierte Jugendhilfe ist nicht w
ünschens-

w
ert. D

am
it der Rat der Stadt A

ttendorn
seine H

andlungsfähigkeit behält, m
usste

entsprechend gehandelt w
erden. Eine

vernünftige Entscheidung.

„K
EIN

E ZEIT FÜ
R

 EXPER
IM

EN
TE -

D
IE C

D
U

 BA
U

T A
U

F SIC
H

ER
H

EIT”
>> Lesen Sie auf Seite 2 den Rückblick
und eine V

orausschau auf das Jahr 2010
des Landtagsabgeordneten und CD

U
-

Kreistagsvorsitzenden Theo Kruse.

A
ls D

ankeschön für die geleistete A
rbeit

an dem
 K

ochbuch, dass die A
ttendorner

Frauenunion 20
0

9 herausgegeben hat,
bezuschusste die C

D
U

 ihren D
am

en eine
R

eise in
 d

as M
aggi-K

o
ch

stu
d

io
 in

D
o

rtm
u

n
d

. 
M

it 
g

u
ter 

Lau
n

e 
u

n
d

K
ochleidenschaft erlernten die U

nions-
D

am
en G

erichte der kreolischen Küche.

Illustre D
am

enrunde
kochte in D

ortm
und

>>04
.03.2010, 19:30

D
ie Jahreshauptversam

m
lung der O

rts-
union Ennest m

it V
orstandsw

ahlen findet
am

 04. M
ärz 2010, um

 19:30 U
hr in der

„Taverna K
reta“, Ennest, statt.

JH
V

 O
rtsunion Ennest

Z
ur vorw

eihnachtlichen Stadtführung
m

it U
li Selter ludt die Frauen U

nion der
C

D
U

 A
ttendorn am

  15.D
ezem

ber 2009.
D

ie Teilnehm
er erfuhren beim

 Rundgang
durch vorw

eihnachtlich geschm
ückten

Straßen allerlei W
issensw

ertes über die
Stadt A

ttendorn. D
er 1,5-stündige Stadt-

rundgang m
it H

alt an einigen Stationen
führte vom

 „A
lter M

arkt“ und dem
 Süd-

sauerlandm
useum

 durch die Innenstadt
in die V

ergessene Straße. D
ort w

arteten
zum

 stim
m

ungsvollen A
bschluss heiße

G
etränke und G

ebäck auf die vorw
eih-

nachtlich gestim
m

ten Teilnehm
er.

V
orw

eihnachtliches
A

ttendorn m
it der FU

B
esser für unsere Stadt.

sind verglom
m

en“
Fürstin A

tta  w
ünscht eine frohe W

eihnacht!

„D
es W

ahlkam
pfs letzte Scheite

D
er A

ttendorner W
eihnachtsstollen -  eine w

eihnachtliche K
ostprobe

aus dem
 von der Frauenunion A

ttendorn herausgegebenen K
ochbuch

Alle Zutaten (zim
m

erw
arm

) gut m
it einander verkneten. Eine Stollen-oder Kastenform

 gut einfetten,
m

it Panierm
ehl ausstreuen. D

en Teig einfüllen und bei 175°C ca. 60-70 M
inuten backen. N

ach dem
Backen m

it 50g geschm
olzener Butter bestreichen und m

it Puderzucker bestäuben (2x w
iederholen).

  A
ttendorner

W
eihnachtsstollen

500g M
ehl

1 P. u. 1 M
esserspitze

Backpulver
200g Zucker
1 P. V

anillezucker
4 Tropfen Bitterm

andel-
   A

rom
a

4 Tropfen Zitronen-Arom
a

1 Fläschen Rum
-A

rom
a

2 Eier
125g Butter
50g Schm

alz
250g Schichtkäse
250g Rosinen
125g N

üsse o. M
andeln,

grob gehackt
40g Zitronat
150g M

arzipan
 



w
w

w
.cd

u
-a

tten
d

o
rn

.d
e

U
n

io
n

sb
rie

f 
d

e
r

C
D

U
 

A
tte

n
d

o
rn

2 / 20
0

9
 _ D

ezem
b

er

>> SITZ
U

N
G

SK
A

LEN
D

ER
 20

10 <<
M

it d
er C

D
U

 d
u

rch d
as Jahr:

A
lle Sitzu

n
gen

 sin
d

 öffen
tlich –

Sie sin
d

 ein
gelad

en
!
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N
ach intensiven B

eratungen über die
finanzielle Situation der Stadt A

ttendorn
in den kom

m
enden Jahren, kom

m
t die

C
D

U
 zu dem

 Schluss, dass es –  soll
Schlim

m
eres verhindert w

erden –  zum
H

aushaltsplan des Bürgerm
eisters keine

A
lternative gibt.

W
ir w

erden den geplanten K
ürzungen

also zustim
m

en. A
llerdings beantragen

w
ir, den A

nsatz zur „Förderung von
G

em
einschaftsinitiativen“ genauso w

ie
an

d
ere 

freiw
illig

e 
Leistu

n
g

en
 

zu
behandeln. B

ei einer K
ürzung von 50

 %
g

e
g

e
n

ü
b

e
r 

d
e

m
 

V
o

rjah
re

san
satz

bedeutet das 15.000 ¤
.

D
ie Förderhöchstgrenze sollte für das

kom
m

en
d

e Jah
r au

f 150
0

 ¤
 gesetzt

w
erden, um

 w
enigstens 10 M

aßnahm
en

fördern zu können. V
or Jahren w

urde
diese Förderung auf A

ntrag der C
D

U
eingeführt.
Seitdem

 w
urden unter A

ufbringung von
erheblichen

 Eigen
leistu

n
gen

 u
n

ter-
schiedlicher G

ruppen in allen B
ereichen

unserer Stadt M
aßnahm

en durchgeführt,
die das Erscheinungsbild sehr positiv
verändert und das Zusam

m
engehörig-

keitsgefühl gestärkt haben. Eine derartig
erfolgreiche G

eschichte sollte, w
enn auch

vorübergehend in reduzierter Form
,

fortgeführt w
erden.

 w
ir bleiben dran!

CD
U

 stim
m

t H
aushalt zu –

w
ill aber  „ Förderung von

G
em

einschaftsinitiativen“

B
runo D

roste, 0 27 22. 63 19 87
d

ro
ste

e
u

b
@

t-o
n

lin
e

.d
e

V
or uns liegt die Landtagsw

ahl am
 9. M

ai
20

10
. Es geht dabei nicht nur um

 die
Sitzverteilung im

 Landtag.
Es geht um

 m
ehr: W

er w
ird N

RW
 aus der

größ
ten W

irtschafts- und Finanzkrise
hinaus in eine gute Zukunft führen? W

er
ist in der Lage, die im

m
er heterogener w

er-
dende G

esellschaft zusam
m

enzuhalten?
M

it Jürgen R
üttgers haben w

ir  unser
Land N

RW
 in den letzten fünf Jahren gut

vorangebracht: A
uf diesem

 erfolgreichen
W

eg w
ollen w

ir w
eitergehen.  M

it der C
D

U
ist N

RW
 auf sicherem

 Kurs.  Jetzt ist nicht
die Zeit für Experim

ente, erst recht nicht
für linke Phantastereien.
D

ie C
D

U
 im

 K
reis O

lpe hat m
ich erneut

als ihren K
andidaten für unseren W

ahl-
kreis aufgestellt. Ich m

öchte auch in den
kom

m
enden fünf Jahren unseren K

reis
O

lpe m
it aller Kraft in D

üsseldorf vertre-
ten. D

afür bitte ich schon heute um
 Ihre

U
nterstützung. Ihnen allen w

ünsche ich
ein gesegnetes W

eihnachtsfest und alles
G

ute für das neue Jahr 2010.
T

h
eo

 K
ru

se, Lan
d

tag
sab

g
eo

rd
n

eter

und C
D

U
-K

reisvorsitzender

Liebe A
ttendornerinnen

und A
ttendorner,

der vor uns liegende Jahresw
echsel ist

eine G
elegenheit zurückzublicken und

A
usschau zu halten.

D
rei W

ahlen liegen hinter uns. D
ie C

D
U

in A
ttendorn und im

 Kreis O
lpe ist dabei

w
ieder als die stärkste politische Kraft her-

vorgegangen.  U
nser Europaabgeordneter

D
r. Peter Liese, unser neuer B

undestags-
abgeordneter D

r. M
atthias H

eider und die
A

ttendorner C
D

U
 m

it Landrat Frank Becke-
hoff und ihren 16 Rats- und vier Kreistags-
vertretern danken für Ihr V

ertrauen.

„V
or uns liegt die Landtags-

w
ahl: Es geht um

 m
ehr...“

Sie alle w
erden ihr Bestes geben, um

 sich
auf den jew

eiligen Ebenen für die A
tten-

dorner Interessen einzusetzen. D
r. M

atthias
H

eider w
ird sein W

ahlkreisbüro, das auch
von der A

ttendorner C
D

U
 als Büro genutzt

w
ird, in der A

ttendorner Innenstadt ein-
richten. D

am
it ist die C

D
U

 in Z
ukunft

m
it einem

 B
üro in A

ttendorn als Ihr
A

nsprechpartner präsent.

Theo K
ruse: „K

eine Zeit für Experim
ente“ -

C
D

U
 A

ttendorn baut auch 2010 auf Sicherheit

M
it der C

D
U

 auf K
urs in

N
R

W
 und im

 K
reis O

lpe

Eigeninitiative ist die beste B
ank!

Bew
ohner des M

ooskam
ps traten im

vergangenen Som
m

er an die Stadtverord-
neten O

laf H
om

berg und Bruno D
roste

heran, um
 die W

iederherstellung der
Bankanlage an der H

eldener Straße zu
erreichen.
D

a der H
aushalt der Stadt A

ttendorn,
aufgrund der W

irtschaftskrise keine

M
ittel bereit stellen konnte, w

urden die
A

nw
ohner des M

ooskam
ps selbst aktiv.

M
it tatkräftiger U

nterstützung von O
laf

H
om

berg und B
runo D

roste konnten
zw

ei neue B
änke aufgestellt w

erden.
Ein besonderer D

ank gilt dem
 städtischen

B
auhof, der die M

aterialien lieferte und
den B

auschutt entsorgte.

Erhebliche Eigenleistungen
zum

 W
ohl unserer Stadt

   Selbst ist der A
ttendorner!

Bürger bauten Bänke für die A
llgem

einheit.

Im
 R

ahm
en der M

itgliederversam
m

lung des CD
U

-Stadtverbandes A
ttendorn

w
urden die C

hristdem
okraten K

laus Böckeler (A
ttendorn), Johannes Jürgens (N

iederhelden),
W

olfgang Teipel (W
am

ge) und Elm
ar V

ogt (H
elden)für 25-jährige und H

erm
ann G

öbel
(A

ttendorn) für 4
0-jährige M

itgliedschaft geehrt. Sie erhielten eine von der B
undes-

vorsitzenden, B
undeskanzlerin A

ngela M
erkel, dem

 Landesvorsitzenden, M
inisterpräsident

Jürgen R
üttgers, und dem

 K
reisvorsitzenden, Landtagsabgeordneter Theo K

ruse, unterzeichnete
Ehrenurkunde und ein P

räsent. B
undestagsabgeordneter D

r. M
atthias H

eider ließ es sich
nicht nehm

en, den Jubilaren persönlich seinen D
ank für deren jahrelange Treue auszusprechen.

(v. l.:  M
atthias H

eider, H
erm

ann G
öbel, K

laus B
öckeler, W

olfgang Teipel, Elm
ar V

ogt, Johannes Jürgens)

 

B
esser für unsere Stadt.


